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Sonntag J\s 28» U Juli lssö.

B e k a n n t m a ch u n g.
An die Gemeinde- und Stistungöverwaltungcn 

und die Armenpflegen.
Anlehen von Kapitalien betr.

Häufig kommt eö vor. daß Gemeinden, Stiftungen 
und Armenpflegen Darlehen ohne Kuratelgenehmigung 
bewilligen, ja sogar ohne diese Genehmigung und ohne 
vorhergängige Errichtung eine» Hypothekenbriefes Dar­
lehen auübezahlcn.

Dieses den bestehenden Gesehen und Verordnungen 
zuwiderlaufende Verfahren wird mit dem Bemerken 
hiemit untersagt, daß KvntraventicnSfäste neben der 
persönlichen Haftung der Verwaltungen mit Ordnungs­
strafen von 5—10 Thalern unnachsichtlich geahndet 
werden.

Aichach am IN. Juli 1825.
Königliches Landgericht Aichach.

W im m e r.

V e k a ii n t m a ch u >i g.
Evangelische Armenkinderhauö

zu Augsburg 
gegen 

Kaspax Muller, Wirth in Un­
termauerbach, p. hypoth.

Montag den 30. Juli l. Js., 
Vormittags 10 Uhr, 

werden im Wirthshaus« zu Untermanerbach durch eine 
k. Landgericht-kommission im Versteigerungwege gegen 
sogleich baar« Bezahlung nachstehende Gegenstände 
versteigert:

3 Pferde,
4 Kühe, 
L.Jnngstücke 
3 Wägen und

1 Cchweiyerwägerl, 2 Egge», und 2 Pflüge, 
wozu hiemit Kaufsliebhaber eingcladen werden.

Aichach, am 7. Juli 1855-
Königl. Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Beck gegen Hackel, wegen

Hypvlheken-Forderung.
Nachdem die Kaufer deS Joseph Hackl scheu Bau­

erngutes zu Rohrbach mit dem Kausschillinge innerhalb 
deS gegebenen Termines nicht aufgekommen find, wird 
dasselbe auf ein Anrufen eines Gläubigers auf deren 
Weg, Gefahr und Kosten einer neuerlichen Verstei­
gerung unterstellt!, wozu Tagsfahrt am

Samstag den 4. August l. Js., 
Nachmittags 1—2 Uhr, 

im Wirthshaus« zu Rohrbach anberaumt ist.
Kaufslustige sind hiezu eingeladen, DaS VerkaufS- 

vbjekt besteht ans Hauö Nr. 7. mit Nebengebäuden, 
Hofraum und Garten, dann 85 Tagw. 40 Dez. 
Acker-, Wies- und Waldgrnnden, und ist auf 0,080 st. 
gewerthet.

Friedberg am 14. Juli 1855.
Königliches barer. Landgericht.

Widder.

Versteigerung.
In Sachen verschiedener Gläubiger gegen den 

Schmidbauer Johann Lichtenstern von LechlingS- 
zell werden am

Freitag den 17. August, Mittags 1 Uhr 
««fangend, folgende Gegenstände gegen sogleich baare 
Bezahlung in der Behausung deS Lichtenstein zu Lcch- 
lingS zell öffentlich versteigert.
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1. In Sachen Oßwald: .* .
6 Kühe a 36 fl. int Schätzungüwerthe.

ll. In Sachen Pachmayr: .
1 brauneö Pferd, 1t Jahrs alt, geschaht auf 50 fl.
1 „ 6 „ „ „ ,, >30 fl.
1 FilchS 5 „ „ „ „ 65 fl.

isI. In Sachen Schroder:
1 Ochs, geschäht auf 60 fl.
3 zweijährige Kalbe», geschäht jedes auf 25 fl.
1 zweijähriger Stier, geschäht auf 25 fl.
2 einjährige Kälber ä 15 fl.

Kaufsluflige werden hievon verständiget.
Rain, den 8. Juli 1855. ,

Königs. Landgericht Rain.
•'. -f(L. 8.) A d a in.

c. Schneeberger.

B e k a n n t m a ch ll n g.
Laiitner gegen Großhauser, 

pct. «leb.
Am Montag den 6. August l. I.

Morgens 10 Uh', 
werden vor dein unterfertigte» Landgericht 2 Ochsen 
gegen baare Bezahlung an den Meistbietenden ver­
kauft und KanfSliebhaber hiezu cingeladen.

Aichach am l0. Juli 1855.
Kdnigl. Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Auswanderung betreffend.

Melchior Wagner, Gütler von Schiltberg will 
mit seiner Ehefrau und seinen fünf unmündigen Kin­
dern nach Nordamerika auöwandern.

Zur Liquidation allenfallsiger Forderungen an den­
selben ist peremtorifther Termin auf

Montag den 23. 2uli l. I. Vormittags 
angeseht.

Aichach den 10. Juli 1855.
Königliches Landgericht Aichach. 

W i m m e r.

Arbeits-Offert.
50 tüchtige Maurergesellen finden dauernde Ve- 

tchäftigung bei Unterzeichnetem.
Augsburg, den 6. Juli 1855.

Schneller, Maurermeister.

Oeffeiitliche Sitzung des k. Kreis- und Stadt­
gerichts Aichach.

Montag den 0. Juli, Vormittags 8 Uhr. Laver Fisch­
bach, 21 Jahre alt, aus Ingolstadt, wurde wegen Vergehens 

des nächsten Versuches zu dem Vergehen der Verführ»ng

zur unfreiwilligen Unzucht mit der noch nicht 12 Jahre al.e» 
Eleonora Rothegel aus Ingolstadt zu einer dreimonatliche» 
einfachen Gefangnißstrafe» sowie in säinmiliche Kosten verur- 
theilt, welche Kosten jedoch wegen besten Unvermögenheit die 
komgl. Sraaiükaste zu überiithinen Hal.

An demselben Tage, Vormittags 1V Uhr. Manin Häus­
ler, 45 Jahr«, all, aus Geisenhausen, erhielt wegen Vec. 
gehens der unerlaubten Selbsthilfe durch Verletzung persön­
licher Sicherheit in idealer Konkurrenz mit dem Vergehen dec 
Körperverletzung, dann polizeilich strafbarer Btschimpfereien 
an dem Schullehrer Peter Heinrich von Geisenhausen eine 
sicbenundvürzigiägige mittelst Lager auf bloßen Krellern ein­
fach geschärfte Gefängniß,irafe. Die Kosten fallen wegen 
Unvermögenheit des Angeklagten der königlichen Staatskasse 
jur Last.

Msslwoch den ll. Juli Vormittags 0 Uhr wurde Se- 
baflian Werther 26 Jahre alt ivegen einfachen Diebstahl zu 
11monallicher AcbeitohauSstrafe verurtheilt.

Donnerstag den l2. Jul, Pocmülags halb 0 Uhr wurde 
Marlin Neumayer, 46 Jahre alt, von Gumebacv wegen der 
Verbrechens des Diebstahls zu einer ^jährigen Arbeitohan? 
strafe verurtheilt.

3« nächstkommeu-cr Woche finde» folgende 
öffentliche Sitzungen beim kgl. Kreis- u. Stadt- 

gerich^ Aichach starr.
Montag den 16. Juli, Vorm, halb 0 Uhr, Unterfuchlinq ge­

gen Alois Jugschwerl von Bruckberg, wegen Vergehen 
der Körperverletzung.

Mittwoch den 18. Juli, Vormittags 8 Uhr, Untersuchung 
gegen ThadbauS BeSl von Wellstellen, wegen Dieb­
stahls - Vergehen.

Donnerstag den 10 Juli, Vormittags 8 Uhr, Untersuchung 
gegen Johann Braun von Dachau, wegen Verbrechen 
des nächsten Versuches zum Verbrechen der Ncib- 
jucht.

Freilag den 20 Jiili, Vormittags halb 0 Uhr, Untersuchung 
gegen Ignaz Sedjmaier von Petershausen, wegen Ver­
gehen des BetrngS. -

Verschiedenes.
Einer englischen Zeitung zufolge, wurde die Berechnung 

welche als sehr zuverlässig anerkannt wird, grmachr, daß 
die Türken seit der im Herbste 1853 erfolgten Kriegserklä­
rung 130,000 Mann, die Franzosen seit ihrer Ankunft 
im Orient an Todte und Kampfunfähige 70,000 Mann 
und Engländer 28,000 Mann verloren. Obgleich Obst­
reich nicht aktiv am Kriege Theil genommen hat, so HK 
ihm doch auch seine Besetzung der Donaufürstenthümern 
und die Bildung ungeheurer Lager, welche stets der 
Gesundheit gefährlich sind, viele Menschen gekoster. Allein 
ganz abgesehen von den neutralen Mächten, habt», die 
Verbündeten ungefähr 230 000 Mann cingebüßl. RA-
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men wir aus Seite der Russen eine ennpredjenbe Hoho 
per Verluste an, so würde drr Krieg bis jetzt LUO,000 
bis 000,000 Menschen getoster haben.

jn den meterologischen Notizen wird auf Grund 
ciiicr seit Jahren an den Connenfleckeu erfolgten Be- 
rbachtnng die Muthmaßung ausgesprochen, das, die bei- 
den Sommermonate Juli und August sehr Heist werden 
und auch der Herbst sehr warm bleiben wird, indem 
dae> Jahr bisher noch nicht die normale Summe der 
Wärme erreicht Hai. Sept sich aber die in den bei­
ten lebten Perioden 1822—1833 und 1*33 1SM 
bemerkte Verspätung der ungewöhnlich lwben Jahres­
temperatur auch in der so eben ablausenden Connen­
steckenperiode fort, so konnte auf einen ungewöhnlich 
milden Winter gerechnet werden.

Die sämmtlichen Herrn Offiziere der österreichisch 
kais. tonigl. Armee, 15,201 an her Zahl, theilen sich 
in Bezug ihrer Rangstufen wie' solar: Se. Majestät 
der Kaiser mit 21 Erzherzogen, 5 Herzoge, 20 Prin­
zen, 5!> Fürsten, 390 Grafen, >98 Barone, 570 Rit­
ter, 2^00 Adelige und mir 10.300 Bürgerliche.

In Berlin nahm sich dieser Tage ein 07jähriger 
Vnchbindermeister daS 9eben, weil er aus seiner Wch- 
nnng. die er durch 12 Jahre inne gehabt batte, anS- 
ziehen sollte.

Ein origineller Gaunerstreich wurde auf dem Wo- 
chenmarkle zu Rudski. lm österreichischen Kaiserstaat, 
wid man von dort schreibt, verübt. Einem Derrn 
wurden 1000 st. E.-M, entwendet. Der Verdacht siel 
auf eine Dame, die schon seit lange übel beleumundet 
war. Die OrtSobrigfelt ordnet eine Durchsuchung an, 
und man findet MIO fl. in ihren Kleidern und 18 st. 
in der Schürze eingenäht. Da diese Summe 1000 st. 
nicht erreicht, so konnte man den Betrag, welchen die 
Dame als ihr Eigenthum erklärt, dem Beschädigten 
nicht zusprechen. Doch die DrtScbrigkekt ist sc von 
der Ueberzeugung durchdrungen, dast nur diese Dame 
den Diebstahl verübt haben kann, dast endlich nach 
einer Hebamme geschickt wird, um eine vollständigere 
Untersuchung, als durch das männliche Gerichtspersonal 
vorgencmmen werden konnte, zu ermöglichen, und 
wirklich wurde der fehlende Betrag durch die Heb­
amme aufgefundeu.

(A d. Wiener Zeitschrift „die Presse.")

An vielen Orten hat bereits der Getreide-Schnitt 
begonnen und zeigt großen Erntesegen. Die folgen 
hievon zeigen sich endlich auf den Getreidemärkten in 
bedeutendem Sinken der verschiedenen Fruchtgattun- 
gen wo durch diesen baldigen und günstigen Getreide­

schnitt böse Gesichter von Kornhändler geschnitten 
werden.

Der Stadl- und Landbote theilt in Nro. 183 seines 
Blatter Nachstehendes mit, wobei er für die Glaubwüt dkg- 
keit der Thatsache haftet!

Macht Euch nur gekaut, liebe Frauen, Jungfrauen 
und Köchinnen aller Art, im heurigen Jahre troy der 
Fülle von herrlichen Fuller, mit welchen sollet reicher Segen 
die Scheunen uukuUl, das Schmal; inchr mehr wohlfeiler in 
belviumen'. Wir wollen Euch rin tleincS Geschichlcheu crjatz- 
len 11110 dann merket Ihr eS einleuchtend nuten, ^^^ wir 
behaiwleu ; In ter Nahe ton Straßberg ist za einer Bäuerin, 
die einen großer Niutstant hat, also oft au-ruhren kann, 
ein Viktuaucusipperer gekommen un» schloß mit ihr eiuen 
Vertrag ab wegen Abnahme bet Schmalze- für die Dauer 
einet ganzen Iabret. Der Kipperer kragte kie Frau, was sie 
„Pfnnv um Mund" verlange und sie meinte: 23 kr. „Ich 
gebe Dir 2 1 kr.," war die Aulwort, „aber Da mußt alle- 
Schmalz mir geben!" — Die Frau fand kabei ihren Nuyen 
unk sagte la. Tagt darauf kam ein zweiter .Hipperer iu 
jene- Haut, welcher per Pinn» durch'- ganze Jahr 2 5 kr. 
anbot. Nun verspach'S die Frau diesem. Wegen Vertragt- 
Verlegung kann sie natürlich der erstere nicht verklagen'

Gemeinnütziges.
Günsiigtr Eittsiust der Drainage aus die Milder- 

uug der Kar t o sfel kra u k h e i t. — Erwiesenermaßen 
werden die Kartoffeln stets nm so weniger von der 
Krankheit befallen, je weiter sie um diejenige Zeit deS 
Jahres, wo das Uebel sich überhaupt erst zu entwickeln 
pflegt, bereits In der Ausbildung vorgeschritten sind. 
Eben da» Drainireu der fester gewährt aber die 
Möglichkeit, sie früher auf dem zum Widerstande gegen 
die Krankheit erforderlichen ÄuSbildungSzustand zn 
bringen, weil im Frühlinge überall der so entwässerte 
Boden nm 2—3, ja theilweise um 4 Wochen früher 
mit jeder Art von Saal oder sonstiger Frucht bestellt 
werden kann. Ferner ist nicht zu bezweifeln, daß die 
Ursache der Karloffelkrankheit vorzüglich auf plöplich 
cintrelender Clokung der pflanzlichen Säfte in Folge 
atmosphärischer Einflüße beruht, also gleichsam ein 
beginnendes Ersticken des Krautes und der Knollen ist. 
Mithin war auch deshalb eingunstigerEinfluß derDrai- 
nage zu hoffen, weil die zu ihr verwendeten thönernen 
Rohren mindestens eben so viel dafür thun, den Boden 
zu durchlüften, wie dazu, da- Uebermaß von aufge- 
stanter Feuchtigkeit aufzusaugen und zu entfernen.

Augsburger Heu- u. Strohpreise vom 1. bis 7. Juli.

Höchster 1 fl. 12 kr. per Etr., mittl. 1 fl. 9 kr., 
mindester 59 kr. — Ohmat per Etnr. 1 fl. 18 kr. 
— Roggenstrvh 1 fl. 20 kr.; Veesenstroh — kr.; Ha­
berstroh -15 kr.
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Im 'Augsburger Tugblatt ist unter den Anzeige« 
die wichtige Anfrage zu lesen: Ob der Vorsteher V 
in Ob. durch die Aeußerung eines dortigen Schneider­
meisters und Gemeindebevollmächtigen 1)., daß derselbe 
„ein besoffener Lump sey", noch länger Vorsteher seyn 
kann? (Diese Anfrage kann wahrlich nur bei einer 
Hiye von 20 Grad gemacht werde» )

(Seufzer eines alten Mannes.) Als kürzlich ein 
Mörder auf dem Schaffote sein Leben endete, sagte

ein anwesender alter Mann in einem kläglichen Tone: 
„Nun, der hat's überstanden; aber — wir haben » 
»och zu erwarten!" ’

Anzeige.
In der unterzeichneten Buchdruckerei sind die für 

die Gemeinden und Stiftungen nöthigen Ci«»«ial)>nS- 
nnd Auügal>cltt,veUctt, sammt den dazu gehörigen 
UmfthlirgS-Bogett zu beziehen. Preis des Bo­
gens 1 Kreuzer.

I. Eichleiter'sche Bnchdruckerei in Friedberg

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 14. Juli 1855.

Frucht- 
Sorten ,

Sch ra n n e n st a n d. Durchschnittöpr. pr. Schäffel.
Ganzer Erlös

st. i kr.

Gegen die lepre Scdramn 
ist der 

MittelprciS 
gefallen. || gestiegen, 
st. | kr. 1! st. fit

JinGauzen 
vorhanden.

S

Hieran 
verkauft.

ch ä s f e

I»i Rest 
geblieben

l.

höchster.

st. i kr.

mittlerer, mindester, 

st. | kr. st. | kr.
Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber

I 128
133 

9
131

125
121

132

3 
9
2 
2

28
18.
13
7

—
5l
3 
4

27 30 j 26 i 54
18 171 17 52
12 371 12 4
7 —J 6 45

3139 , 21
2268 | 51

88 ( 24
925 1 8

1
2
1

37
29
30
21

—

Summa I 404 388 I >6 I I 6721 | 47
Aichacher Diktualien-Preise.

Fleisch, pr. Pfund. kr.^pf. Brod. Md. lLth.iQut.^Tkl.f Mehl, pr. Dreisnaer. t».| yi.
Öchsenfleisch, gemästeteö!Il3^ — Halbkreuzer Semmel 1 3 — ? Mundinehl oder Auszug. I 8 3
Kuhfleisch ^10 — Kreuzer Semmel — 3 2 — lSemmelinehl . . . 7| 3
Rindfleisch s10 — Halbkreuyer Röggl — 2 2 3'4 Mittel- vd. Röggclmehl 6 3
Schweinfleisch iJß — Kreuncr Röggl — 5 1 3 -re Nachmehl .... 5 3
Kalbfleisch || 9 — Halbbayen Laib 16 Beutel- od. Brvdmehl 4 3
Schaffleifch____________ ^8 — Batzen Laib — i 1 Pfd. Roggenbrod I 4 -

1 Pfund Waizenbrod kostet 9'/, kr. — 1 Pfund Roggeubrod 4'/, kr.
1 Meye» — 2 Vrtl.1 Vrtl. — 8 Mäßl.I Mäßl — 2 Dreißiger.

Viktualicn - Preise für Friedberg und Lechhausen.
Fleisch, pr. Pfund. fr-vf. | Brod. Pfd.ILoth. lQnr. iTheil | Mehl, pr. Vierling. st. 1 fr. | pr.

Öchsenfleisch, gemästetes 13 — Mund-Semmel 2 2 1 - Feineö Mundmehl 2 35
Kuhfleisch 12 — Kreuycr Semmel 3 1 2 Semmelmehl 2 11
Rindfleisch 10 — Zweikreuyer Röggl 10 2 — Waizen-Mehl 1 55
Schweinfleisch 17 — Vierkreuzer Röggl 21 — -— Nachmcbl vom Waizen | 1 39 —
Kalbfleisch 10 Bapen Laib — 28 2 — Roggenmehl 1 25 —
Schaffleisch - Achtkrenzer Laib 1 25 1 — I

München 7. Juli. Augsburgs. Juli. Schrobenhausen 12. Juli. Friedberg 12. Juli

Ort der Schranne Feesen.
höchst.! mittl.^miud.
st. kr. st. kr. st. kr.

München. . . --  — — --- , —--
Augsburg . . — — — ---  --- ——
Schrobenhausen — — ---  — ---  ---
Friedberg . . 10 27 10 9 9 50

Waizen Korn. Gerste. Habei
höchst, mirrl. »und. höchst, inittl. uüne. kochst, null!, nunc. Kochst, mtrri. uurk. 
^.Ifr-ffl.tlrnrMr. fl.'|tT||«7fÖÄ7‘i?n KTjTjjTjTrTTr^
29 41 28 56 27 51(21,37 20 28119 27 15 50 15 25 14 51 8 16 7 52 7|-
28 27 27 42 ,26 59.201 8 19 27,18 45J i 53 1 4 42 14 21 7 5 6 57 6 44
28 28 27 51,27 5 19(9 18,31 18 2—i -—i - ,------- 7 25 7i 3

......... '... - 141- 13 50 13 40, 715 6 59'6 53

I I I I M iiJ :L
(Ncdigirt von Th. Müller.)

28 52 27J3 26 36 20 47 19 55*19 3

«Druck der Eichlei t er'scheuBnchdruckerei.)'

7i 3 6 3k


